
AWESOME TO KNOW:

KLINISCH-PHARMAZEUTISCHE VISITEN



IntensivärztInnen werden in den nächsten Jahren 
eine rapide Veränderung in ihrem Arbeitsalltag erle-
ben. Die Telemedizin und digitale Kommunikation mit 
PatientInnen wird ein selbstverständlicher Teil der 
Therapie sein. 

Pharmazeuten in der Intensivmedizin 

PatientInnen in der Intensivmedizin sind sehr vul-
nerabel und haben ein erhöhtes allgemeines Risiko. 
Gründe dafür wären Organinsuffizienzen, die Schw-
ere der Erkrankungs und ein damit hergehendes 
komplexes Behandlungsregime. Die meisten uner-
wünschten Ereignisse auf der Intensivmedizin sind 
auf schwerwiegende Fehler in der Medikamentenver-
gabe zurückzuführen. 
Mit der Einführung von klinisch-pharmazeutischen Vi-
siten ist es möglich, diese Fehler zu umgehen. Diese 
Visiten gelten als ein wesentlicher Einflussfaktor zur 
Steigerung der Arzneimitteltherapiesicherheit im 
Krankenhaus.1 

2

Vorteile klinisch-pharmazeutischer Visiten 

Ein maßgeblich direkter Vorteil ist die direkte Kor-
respondenz zwischen dem Apotheker als Informa-
tionsquelle und dem Intensivmediziner als Behan-
delnder. Durch die Kenntnis, welcher der Apotheker 
über den Zustand der PatientInnen bekommt, kann 
eine bessere Behandlungsstrategie erstellt werden. 
Dies spiegelt sich auf das Erkennen und die Reduk-
tion arzneimittelbezogener Probleme, wie unerwün-
schte Arzneimittelereignisse oder Überdosierungen.
Ein weiterer Vorteil klinisch-pharmazeutische Visiten 
zu etablieren, ist die enorme Zeit- und Kostenerspar-
nis. ÄrztInnen und PharmezeutInnen können eine 
digitale Visite durchführen und müssen nicht beide 
an einem Ort sein, um Fachkenntnisse auszutaus-
chen. 

1 https://d-nb.info/1195709609/34



Es gibt Neuerungen bei unserem Produkt AMP.clinic. Mit un-
serem Projekt TeleCovid Hessen App konnten wir bereits in 
ganz Hessen Fuß fassen. Durch die Unterstützung des Landes 
Hessen und dem Förderprojekt Teleintensivmedizin Hessen, 
in dem auch unsere Wurzeln liegen, konnten wir eine von Ef-
fizienz und Innovation geprägte telemedizinische Lösung en-
twickeln. Es wurde uns möglich 78 Krankenhäuser und Kliniken 
miteinander zu vernetzen und uns damit als großer Player im 
Bereich telemedizinischer Konsile zu etablieren. Auch in den 
Stationen und bei den ÄrtzInnen konnte sich unser Produkt 
erfolgreich konstituieren. 
Trotzdem ist uns das nicht genug und wir möchten den Beruf-
salltag der ÄrtzInnen weiterhin erleichtern. Aus diesem Grund 
hat sich unser Entwickler-Team von Awesome Technologies 
zusammengesetzt und ist aktuell dabei, neue innovative Fea-
tures in die Anwendung einzubetten. 
AMP.clinic qualifiziert sich für diverse Formen telemedizinischer 
Konsile / Anwendungsmöglichkeiten. Infolgedessen wurde un-
sere Anwendung um die Erweiterungen Intensivmedizin, sowie 
pharmazeutische Visite ergänzt. 

Weitere Einsatzmöglichkeiten, die von uns in Zukunft angestre-
bt werden, sind zum einen die Vernetzung mit Reha-Kliniken, 
sowie mit ambulanten Zuweisern und Tele-Neurologien. 
Momentan begleiten wir ein Pilotprojekt zwischen einer Klin-
ikapotheke und einer weiteren Klinik in Nordhessen. Der näch-
ste Schritt wird die Ausweitung auf weitere Krankenhäuser im 
Versorgungsgebiet sein. Anschließend ist es geplant, testweise 
telepharmazeutische Konsile in den Klinikapotheken anzubiet-
en. Gestützt wird diese Idee durch ein Forschungsprojekt des 
Tele-ICU Bachelorprojekts ders Kasseler School of Medicin. 
Der Bachelorand kam zu dem Ergebnis, dass ein Telephar-
mazeutisches Konsil mit unserer App AMP.clinic zum einen ko-
stengünstig ist und zum anderen zügig implementierbar sei. Es 
handle sich um das erste Tool überhaupt, um schnell und un-
kompliziert Telepharmazeutische Konsile abzubilden und die 
wertvolle aber noch knappe Ressource „Intensivapotheker“ in 
Krankenhäusern der Grund- und Regelversorgung zugänglich 
zu machen. 
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Neben Teleintensivmedizin, nun auch Tele-Pharmazeutische Konsile

WIE KANN AWESOME TECHNOLOGIES HIER HELFEN?
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Direkter Nutzen unseres Tools

Der Nutzen von Telepharmazeutischen Konsilen liegt ganz klar darin, dass Phar-
makologInnen, ApothekerInnen, PharmazeutInnen mindestens einmal wöchen-
tlich an der Visite auf der Intensivtherapiestation teilnehmen und zu jeder Zeit 
konsularisch zur Verfügung stehen. ÄrztInnen können sich auf diese Weise vom 
Fachmann – in diesem Fall den ApothekerInnen – ein pharmazeutisches Konsil 
einholen. Insbesondere in Zeiten, in denen ein akuter Mangel an Fachkräften 
in der Branche herrscht, denken wir mit unserer Lösung einen Schritt weiter 
in Richtung Ressourcenschonung und die damit einhergehende gesteigerte Effi-
zienz. Die sogenannte Medikationsprüfung stellt eine Dienstleistung im Rahmen 
des Tele-Konsils dar, mit welcher z. B. Empfehlungen zur Dosierungsanpassung 
an Nieren oder Leberfunktion von FachärztInnen gegeben werden können. 

Wir von Awesome Technologies sehen diese vielversprechende und zukunftswei-
sende Möglichkeit, (Fach-)Ärzte und Pharmazeuten per Telekonsil zu vernetzen 
schon jetzt und erkennen auch das enorme Potenzial, welches damit einhergeht. 
Schon heute mit der Technik von morgen Großes bewirken, awesome. 
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